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Neueste NachrLchisrr.
Nach einer amtlichen Mitteilung ist der eine der drei an derMord -

tat an Rathenau  Beteiligten , Ernst Techow,  gestern in
Frankfurt a. O. verhaftet Warden.

Nach einer Meldung der „Neuen Berliner Zeitung" soll die Berliner
Polizei im Besitz des ganzen Verschwörungsplanes  gegen
Rathenau sein. Weitere Verhaftrmgcn wurden vorgenommen, dar¬
unter die des Kapitrinlcntnin.tS v. Killinger.

*

Nach einer Mitteilung der amtlichen preußischen Pressestelle soll da§
Hamburger Sprcngstoffattentat im Zusammenhang stellen mit der
Verschwörunggegen Rathenau und de- Organisation E.

Der verhaftete und nach Berlin verbrachte Kapitanleittnant Til¬
lessen  scheint an der, Ermordung Rathcnans nicht beteiligt
zu sein.

*

Auf Grund deS Art. 48 der Reichsverfassung ist eine zweite Ver¬
ordnung  zur „Wiederherstellungder öffentlicheil Sicherheit und
Ordnung" für das Reichsgebiet ergangen.

Ans der Zusammenkunftder Ministerpräsidentender Länder hat sich
die Mehrheit der Vertreter für eine gesetzlich« Fällung der Verord¬
nungen des Reichspräsidenten ausgesprochen. Die Besprechungen
gehen weiter. »

Tie Zahl der Todesopfer bei der Katastrophe ans der Berliner Ring¬
bahn hat sich, der „Bossischen Zeitung" zufolge, auf 45 erhöht.»

Das Milltärdlenstpflichtgesetz Ist gestern in der ftanzöllkchen Kammer
mit 404 gegen 220 Stimmen angenommen  worden.

Die Lege in Irland droht sich immer mehr znm Bürgerkrieg anSzu-
wachsen.

Anläßlich der Interpellationen über dir Bedingungen, unter denen die
fran -ällschc Regierung im Haag wie bei den Verhandlungen mit
den Alliierten die französisch« ReparationSnolitikund die Politik des
Albans Europas zn verfolgen gedenke, hielt Hoincare wieder ein¬
mal eine wirtschaftspolitische Hetzrede gegen Deutschland.

VerMilnq der Mörder Rathenm.
Einer der Töter verhaftet.

Sondcrdepesche.
Berlin,  29 . Juni . (Amtlich.) Einer der Mörder d ) Reichs¬

ministers Rathenau, der 21 Jahre alte Ernst Werner Techow
ist heute vormittag i» der Nähe von Frankfurt - Oder ver¬
haftet  worden . Er ist derjenige, der das Automobil ge¬
steuert  hat . Dir Meldung, daß auch die beiden anderen Mörder
bereits ergriffen worden seien, bestätigt sich nicht.

Berlin , 29. Juni . Ucber die Persönlichkeit deS verhafteten Techow
erfährt die „B . Z . am Mittag ", daß er der zweite Sohn des verstor¬
benen Berliner Magistratsrats Techow ist. Er > at noch 2 Brüder,
von denen der ältere Bankbeamter, der jüngste Techow ein lüjährigcr
Mittelschüler ist.

Weitere Verhaftungen.
Berlin, 2S. Juni . (Amtlich) Die der Teilnahme an der Ermor¬

dung des Ministers Rathenau überführten Personen, die von der
Abteilung l ä . des Berliner Polizeipräsidiums ermittelt und festge¬
nommen wurden, sind: 1 Kaufmann Richard Schütt,  2 . Kauf¬
mann Franz Diestel  in Berlin , die Besitzer der Autogarage, in der
der zur Mordtat benutzte Kraftwagen untergcbracht war, 3. der Gym¬
nasiast Gerd Techow in Berlin, 4. Student Willi Günther  in
Berlin, 5 Gymnasiast Heinz Stubenrauchin  Berlin . Der unter
Ziffer 3 Genannte ist der Bruder des inzwischen ergriffenen Mit¬
täters Ernst Werner Techow; Gerd Techow, Günther und Stuben¬
rauch waren die Mitwisser, bezw. Urheber des Mordplans. Schütt
und Diestel waren Mitwisser, bezw. Begünstiger des Mordes. Die
Festnahme weiterer Teilnehmer an der Mordtat steht zu erwarten.

Berlin, 30 Juni . Wie die Blätter über die Vernehmung des
Studenten Techow Mitteilen, leugnete der Verhaftete anfänglich jede
Beteiligung an der Tat . Erst als seine in Schutzhaft befindliche greise
Mutter ihm gegenübergestellt wurde, gelang es, aus dem Sohn ein
Geständnis herauszubringen. Irgend welche Angaben über die beiden
anderen Täter zu machen, weigerte sich Techow bisher hartnäckig.
Bis zur Stunde liegen in Berlin aber immer noch keine Nachrichten

von den Beamten vor, die sich aus der Verfolgung der beiden ent¬
flohenen Mörder Vogel und Knauer befinden. Alle Anzeichen spre¬
chen aber dafür, d '.ß die Fahnduugsbeamicn den Tätern dicht auf
dem Fuße sind.

Wie der „Vorwärts " meldet, soll der in Berlin verhaftete Student
Willi Günther,  der an den Vorbereitungen zur Ermordung Ra-
thenauS beteiligt war, Pnbatsekrctär des Genera' s Ludendorff ge¬
wesen sein. Ferner soll er, wie das Blatt mittcilt. Mitarbeiter an
der „Deutschen Tageszeitung" gewesen sein. Günther stehe ebenfalls i
im Verdacht, seine Hand bei der Ermordung Erzbergcrs im Spiel
gehabt zu habe».

Die Blätter geben eine Meldung der „Düsseldorfer Nachrichten"
wieder, nach der gestern der bei den Böhmischen Werken in Düssel-
dors-Obcrkassel angcstellte Ingenieur Kau erb unter dem Verdacht
der Mittäterschaft bei der Ermordung Rathcnans verhaftet worden
sei. Kaucrtz soll der Täter sein, der unter dem Namen Knauer ge¬
sucht wird. Er ist am Mordtag nicht in Düsseldorf gewesen. Als die
Fahndung nach einem gewissen Knauer bekannt geworden war, soll
er geäußert haben: Jetzt ist cs Zeit, daß ich verschwinde. Auf diese
Aenßcrung hin wurde er dann von Kriminalbeamten verhaftet. Auch
in Hirschbergi. Schl, ist ein Ingenieur Kleve v. Ratzdorf unter dem
Verdacht der Täterschaft bei der Ermordung Rathcnans verhaftet
worden. Ratzdorf, der Mitglied der Organisation „Roßbach" ist,
war am Freitag abend nach Berlin gefahren und am Sonntag von
dort wieder znrückgckebrt.

Die Berliner Polizei
im Besitz des Vsrschwörnngsplans?

Berlin, 29. Juni . Nach einer Meldung der „Neuen Berliner Zei¬
tung" hat sich Vie Berliner Polizei in den Besitz des ganze» Ver-
schwörimgSplancs gegen Rathenau gesetzt. Einige Verhaftungen
stehen noch bevor. Das in einer Garage aufgefundcneMordanto ist
von seinem eigentlichen Besitzer den Mördern zur Verfügung gestellt
worden.

Wie das gleiche Blatt mitteilt, ist der Kavitänlcutnant Til¬
lessen,  der Bruder deS Erzbergermörders. gestern in das Berliner
Polizeigcsängnis eingeliesert worden. ES sei ihm gelungen, sein
Alibi für die Zeit des Mordes an Rathenau ziemlich einwandfrei
nachznweiscn. Er werde aber nach in Haft behalten, da angenommen
wird, daß er das Attentat auf Scheidemann  entweder
selbst ausgcführt oder begünstigt habe.

Das Hamburger Sprengstoffattsntat im
Zusammenhang mit der Ermorduug Nathenaus?

Hamburg , 29. Juni . Wie die staatliche Pressestelle mitteilt,
ergab sich bei der Untersuchung in der Angelegenheit der Ham¬
burger Sprengstosfattentate der begründete Verdacht, dag die
Täter einer politischen Geheimorganisation angehören, die sich
über das ganze Reich erstreckt. Die weiteren Nachforschungen
erstreckten sich auch auf die Vorbereitung und die Ausführung
des Mordes an Dr .Rathenau . Der in der Angelegenheit der
Hamburger Sprengstoffattentate verhaftete Warnecke, ein frü¬
herer Offizier , stand an der Spitze einer Abteilung der Organi¬
sation L. Die Organisation L hatte ein Spreng - und Mord-
komando, das die Beseitigung politischer Persönlichkeiten aus-
zufiihren hatte und dem u. a. auch die jetzt festgenommenen
Mörder Rathenaus angehörten . Etwa 12 führende politische jü¬
dische Persönlichkeiten sollten beseitigt werden, darunter auch
Theodor Wolfs vom „Berliner Tageblatt " und der Hamburger
Bankier Max Marburg . Für Dienstag abend war der Anschlag
auf Marburg geplant . Ein in der Hamburger Sprengstoff¬
affäre festgenomm ncr Privatdetektiv Niedrig sollte das Auto
führen, das die Mörder Rathenaus benützt haben. Das Auto
sollte von auswärts geholt werden. Die Mörder sollten mit
Pistolen und zwei Maschinenpistolen bewaffnet werden. Auch
das Attentat auf Scheidemann war von den gleichen Kreisen
ausgcführt worden. Die Hamburger Ermittelungen führten
im Zusammenhang mit dem in Berlin vorliegenden Material
zur Ermittelung der Persönlichkeiten der Mörder Rathenaus.

Killinger wieder verhaftet.
' Berlin , 30. Juni . Ueber die schnelle Entlarvung des Mordkom¬

plotts erfährt das „Berliner Tageblatt " u. a. folgendes: In der
Nacht vom Montag zum Dienstag wurde im Berliner Welten ein
Helfer der Mörder verhaftet. Er leugnete zunächst jede Mittäterschaft
ab. Als man ihm dann aber plötzlich mehrere vorher verhaftete
Freunde gcgenüberstellteund er sich in schwere Widersprüche mit
ihnen verwickelte, brach der Mann zusammen und gestand alles. Durch
sein Geständnis wurden die Spuren der Mörder klar aufgedeckt. Den
Namen dieses Mannes gibt die politische Polizei aus bestimmten
Gründen noch nicht bekannt. Seine Aussagen haben aber gestern
bereits zu der Wicderverhaftung des KapitänKninants Manfred von
Killinger  in Prerow geführt,

D e Deutschnatrorraleu gegen die Mitglieder
von Gehelmorganrsationen.

Berlin , 29. Juni . Der Parteivorstand der Deutschnationalen
Volkspartei hat an alle Gliederungen der Partei das Ersuchen
gerichtet, sofort genau zu prüfen , ob einzelne Mitglieder der
Partei Organisationen angehören , die verfassungs - oder gesetz¬
widrige Ziele verfolgen . Sollten sich solche Parteimitglieder
finden, so seien sie unverzüglich aus der Partei auszuschliehen.

Berlin , 27. Juni . Der „Vorwärts " meldet, dass Staatsmini¬
ster a . D. Helfferich dem Polizeipräsidium zur Verfolgung der
Mörder Rathenaus 100 000 und die Deutschnationale Partei
der gleichen Stelle 200 000 -1t angeboten haben . Das Angebot
ist indes abgelehnt worden.

Zur innerpolilischen Lage.
Die Konferenz der Ministerpräsidenten.

Die Mehrheit der Vertreter der Länder für eine gesetzlich« Fassung
der Verordnungen.

Berlin, 30 Juni . In der Konferenz der Ministerpräsidenten der
Länder mit der Rcichsregierung, die gestern nachmittag stattgefunden
hat, svrach sich die Mehrheit der erschienenen Ländervertreter für eine
gesetzliche Fassung der z>m Teil durch die Verordnung des Reichs¬
präsidenten geregelten Bestimmungen zum Schutze der Republik aus.
Ferner erklärte sich die Mehrheit bereit, im Reichsrat aus die ge-
schäftsordnungsmäßige Frist zu verzichten, die für die Behandlung
von Gesetzentwürfenvorgesehen ist und sofort in eine Beratung des
Gesetzentwurfes zum Schutz der Republik einzutreten. Es ist dem¬
gemäß zu erwarten, daß der Gesetzentwurf schon anfangs nächster
Woche dem Reichstag zugehen wird. Die Beratungen mit den Mi¬
nisterpräsidentender Länder werden heute fortgesetzt.

Die Stellungnahme der sächsischen Regierung.
Dresden, 28. Juni . In der heutigen Nachmittagssitzung des Land¬

tags verlas der Minister des Innern , Lipinski,  eine Regierungs¬
erklärung, in der zunächst der Teilnahme der sächsischen Regierung
aus Anlaß der Ermordung Rathenaus Ansdruck gegeben wurde. Mit
der Ncichsregierung, heißt es in der Erklärung weiter, ist auch die
sächsische Regierung der Auffassung, daß der Mord wohlvorbereitei
und überlegt ausgcführt wurde. Die Mordbuben werden durch weit¬
verzweigte Organisationen unterstützt und gedeckt, die alle im Zu¬
sammenhangmit der Deutschnationalen Volkspartei stehen. Die säch¬
sische Regierung hat bereits alles getan, um die Ruhe und Ordnung
aufrecht zu erhalten und alle nationalistischen Kundgebungen ver¬
boten. Sie hat darüber hinaus in einer Protestnote an die Reichs¬
regierung darauf hingewiesen, daß die Reichswehr die monarchistische
Agitation, durch Stellen geschlossener Formattonen die Regiments¬
feiern begünstigt und daß dies vom Reichswehrminister angeordnet
wurde, ohne vorherige Kenntnis der sächsischen Regierung. Sie hat
darauf aufmerksam gemacht, daß die Reichswehr trotz deS Mordes
keine Vorbeugungsmaßregeln getroffen hat und verlangt, daß die
Demonstration der Reichswehr bei Regimentsfeiern und der Agita¬
tion ebenfalls verboten würde. Die sächsische Regierung hält eS für
geboten, durch einen Wechsel in der Person des ReichSwehrminifiers
die Voraussetzung dafür zu schaffen, daß die Reichswehr ein Mittel
zum Schutze der Republik wird. Weiter heißt eS in der Regierungs¬
erklärung, die sächsische Regierung würde eS begrüßen, wenn der
Landtag die noch anSstehenden Gesetze und den Etat ohne viele
Motte verabschieden würde Auch weist sie den Vorwurf , sie klebe an
ihren Aemtern, mit Entrüstung zurück. Zum Schlüsse wird dir re¬
publikanische Bevölkerung zur einmütigen Abwehr aller staats- und
verfassungsseindlichen Bestrebungen aufgefordett.

Die 2. Verordnung zum Schutze der Republik
vom 2S. Juni 1S22.

Auf Grund des Artikels 48 der Verfassung des Deutschen
Reichs wird zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung für das Reichsgebiet folgendes verordnet:

Artikel 1. Personen , die an einer Vereinigung teilnehmen,
von der sie wissen, daß es zu ihren Zielen gehört , Mitglieder
einer im Amt befindlichen oder einer früheren republika
nischen Regierung des Reichs oder eines Landes durch den Tot
zu beseitigen, werden mit dem Tode oder mit lebenslänglichen.
Zuchthaus bestraft.

Ebenso werden bestraft Personen , die eine solche Vereini¬
gung wissentlich mit Geld unterstützen.

Dritte Personen , die um das Dasein einer solchen Vereini¬
gung wissen, werden mit Zuchlhaus bestraft , wenn sie es unter¬
lassen, von dem Bestehen der Vereinigung , den ihnen bekannten
Mitgliedern oder deren Verbleib den Behörden oder der durch
das Verbrecken bedrohten Person unverzüglich Kenntnis zu
geben.



Zuständig ist der auf Grund der Verordnung vom 29. Juni
1922 (Reichsgesetzblatt 1 S . 521) gebildete Staatsgerichtshof.

Artikel 2. Die Verordnung zum Schutze der Republik vom
26. Juni 1922 (Reichsgesetzbl. 1 S . 521) wird dahin ergänzt
und abgeändert:
1) 8 5 Nummer 1 erhält zum Schluß folgenden Zusatz: „oder

wer die toten Opfer solcher Gewalttaten verleumdet oder öf¬
fentlich beschimpft."

2) 8 5 Nr . 5 erhält am Schluß folgenden Zusatz: „oder wer eine
solche Verbindung mit Geld unterstützt."

3) 8 ? Absatz 1 Nr . 2erhält di« Fassung : „Für die in 8 S be-
zeichneten Vergehen ."
Artikel 3. Wird durch den Inhalt einer periodischen Druck¬

schrift die Strafbarkeit einer zur Zuständigkeit des Staatsge¬
richtshofes zum Schutze der Republik gehörenden Handlung be¬
grüßt , so kann die periodische Druckschrift, wenn es sich um eine
Tageszeitung handelt , bis auf die Dauer von 4 Wochen, in an¬
deren Fällen bis auf die Dauer von 6 Monaten verboten werden.

Die Paragr . 2, 3 und 10 der Verordnung vom 26. 6. 22
finden entsprechende Anwendung.

Artikel 4. Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung
in Kraft.

Berlin , den 29. Juni 1922.
Der Reichspräsident : Gbert . Der Reichskanzler : Dr . Wirth.

Der Reichsminister des Innern : Dr . Köster. Der Reichsminister
der Justiz : Dr . Radbruch.

Keine Verlegung des Staatsgerichtshofs
nach Berlin.

Berlin , 30. Juni . Die in einem Teil der gestrigen Abend¬
zeitungen verbreitete Nachricht, daß der Sitz des Staatsgerichts¬
hofes nach Berlin verlegt worden sei und daß auch der Ober¬
reichsanwalt in Berlin eintreffen und im Reichsministerium
des Innern Diensträume beziehen werde, entspricht, wie wir
von zuständiger Stelle erfahren , nicht den Tatsachen. Nach der
Verordnung des Reichspräsidenten ist der Staatsgerichtshof beim
Reichsgericht zu bilden , oer nach gesetzlicher Vorschrift seinen
Sitz in Leipzig hat . Dort ist auch der Sitz der Anklagebehör¬
den der Reichsanwaltschaft . Das Mißverständnis ist anschei¬
nend darauf zurückzuführen, daß der Oberreichsanwalt einige
Beamte der Reichsanwaltschaft nach auswärts und zwar auch
nach Berlin entsandt hat , um durch sie an Ort und Stelle in
enger Fühlung mit den seinen Weisungen unterstehenden Be¬
amten des Polizei - und Sicherheitsdienstes Ermittlungen an¬
stellen zu lassen.

Keine Reichstagsanflöfung?
Berlin , 30. Juni . Wie mehrere Blätter mttteilen, haben gestern

Besprechungen des Reichskanzlersund des Reichsernährungsministers
mit den Führern der Koalitionsparteien über die Frage der Ge¬
treideumlage  die Möglichkeit einer Verständigung gezeigt.

Laut „Berliner Tageblatt" sei mim überwiegendder Anschauung,
daß eine ReichStagsauflSsung in diesem Augenblick unverantwort¬
lich sei

Ausland.
Eine neue wirtschaftspolitische Hetzrede PoinearLs.

Paris , 30. Juni . (Senat .) Anläßlich der Interpellationen
der Senatoren de Jouvenel und S . Albert , bezüglich der Be¬
dingungen . unter denen die Regierung sowohl im Haag wie bei
den Verhandlungen mit den Alliierten die französischeRepara¬
tionspolitik und die Politik des europäischen Aufbaues zu ver¬
folgen gedenke, erklärte Ministerpräsident Poincare  unge¬
fähr folgendes : Die deutsche Industrie habe sich wesentlich be¬
reichert, aber der Nutzen sei in das Ausland gegangen . Deutsch¬
land mache übertriebene Ausgaben . Es baue und vermehre
seine Handelsflotte . Das Reich habe sich mit 18 Milliarden an
diesem Unternehmen beteiligt , die es den Alliierten hätte geben
können. Auch kaufe Deutschland seine an England gelieferten
Schiffs Wieder zurück und baue neue in unheurer Menge . Die
deutsche Handelsflotte nehme den dritten Platz in der Welt
ein . ( !) Deutschland habe seinen Traum von der wirtschaft¬
lichen Hegenomie wieder ausgenommen . Auch im Eisenbahn¬
bau gehe Deutschland sogar soweit, daß es Linien baue , die
einen strategischen Charakter hätten und die vor dem Kriege
von dem Eeneralstab vorgesehen gewesen seien. Diese Luxus¬
ausgaben könne man nicht dulden , es sei denn, daß Deutsch¬
land seine Schulden bezahle. Wenn ein deutscher Minister ge¬
neigt scheine, einen Teil der Reparationen zu zahlen, dann lie¬
ßen ihn geheime Organisationen ermorden . Wenn die Repa¬
rationskommission eine böswillige Verfehlung Deutschlands
feststelle, dann habe jeder der Alliierten nach dem Vertrag »das
Recht. Sanktionen zu erlassen. Wir werden auf keines der
Rechte verzichten, die uns der Friedensvertrag zuerkennt. Wenn
wir an Stelle eines Vertrags , den wir für unbefriedigend hal¬
ten , einen anderen setzen, muffen wir uns mit allen Alliierten,
ja mit den feindlichen Nationen verständigen . Da wir sofort
Geld nötig haben , sind wir gezwungen, die Reparation in Na¬
tura , also die Sachlieferungen , zu entwickeln und die deutschen
Arbeiter nutzbar zu verwenden . — Poincare sprach alsdann von
der internationalen Anleihe , die in Wirklichkeit eine deutsche
Anleihe sei. Die jetzige französische Regierung sei Anhängerin
davon , aber man müsse den richtigen Augenblick wählen . Bevor
man eine Anleihe ins Auge fasse, müßten die deutschen Finan¬
zen sich gebessert haben .' Aber jetzt schon eine Anleihe aufzu¬
legen, das hieße mit dem Ende beginnen . Angesichts der schlech¬
ten Lage Deutschlands hätten die Bankiers den Gedanken einer
Herabsetzung der Schuld ins Auge gefaßt. Das haben wir nicht
annehmen können. Wir sind Anhängerin der Liquidierung von
internationalen Schulden unter der Bedingung , daß die Fran¬
zosen nicht allein die Kosten zu tragen haben . Diese Maß¬
nahme , die ergriffen werden müsse, sei die Organisation der
Kontrolle über die deutschen Finanzen . Entziehe sich dem
Deutschland, dann gebe es einen Beweis seines schlechten Wil¬
lens und die Alliierten könnten kollektiv oder getrennt die er-
iorderlichen Sanktionen ergreifen . Frankreich wünsche den

Ruin von niemandem . Es könne aber nicht dulden , daß
Deutschland sich auf seine Kosten bereichere. — Darauf wurde
eine Vertrauenstagesordnung angenommen.

Zur Lage i« Wien.
Wien, 29. Juni . Der Ausstand der Straßenbahner dauert

an und hat durch Anschluß des größten Teils der streikenden
Arbeiter an Ausdehnung zugenommen. Gestern vormittag ver¬
anstalteten etwa 10 000 Straßenbahner eine Kundgebung vor
dem Rathaus , die ruhig verlief . Verhandlungen zwischen den
Straßenbahnern und der Stadtverwaltung über eine Einigung
haben , wie die Blätter melden, noch nicht stattgesunden. Das
Aktionskomitee der Ausständigen verbreitet gedruckte Plakat«
und Flugblätter , in denen es angibt , für das gesamte Prole¬
tariat Oesterreichs und den Achtstundentag zu kämpfen. In der
Öffentlichkeit , auch auf sozialdemokratischer Seite , wird der
jetzige Streik stark verurteilt.

Verschärfung der Lage in Irland.
London, 29. Juni . Die Lage in Dublin verschärft sich Immer

mehr. Den Blättern zufolge wird es immer klarer, daß die Belage¬
rung des Forts Courts nur ein Teil der Aufgabe ist, die den irischen
Freistaattruppen bevorsteht. Während der Nacht haben sich in ver¬
schiedenen Teilen der Stadt republikanischeNester gebildet. Diese
Nester werden eine ernste Gefahr für die Truppen Collins. Die Be¬
schießung dauerte bis 5 Uhr früh an. Bisher sind keine Anzeichen
vorhanden, daß der republikanische Führer bereit ist, sich zu ergeben.
Eine neue Forderung zur Uebergabe wurde abgelehnt. Der Londo¬
ner Regierung teilte die irische Freistaatregierung mit, sie hoffe und
erwarte, daß die Irregulären bald zur Kapitulation gezwungen sein
würden. Bisher wurden 13 Tote und 40 Verwundete gemeldet. Die
Eisenbahnlinie ist unterbrochen. Bei Dimmerick wurde eine Brücke
in die Lust gesprengt, wodurch die Verbindung mit Cork abgeschnit¬
ten wurde.

Die englische Arbeiterpartei lehnt den Anschluß
der Kommunisten ab.

London, 29. Juni . Auf der Jahreskonferenz der englischen
Arbeiterpartei in Edinburgh wurde eine Entschließung, wonach
die Arbeiterpartei den Anschluß der kommunistischenPartei zu¬
lassen solle, mit 3 686 000 gegen 261 000 Stimmen abgelehnt.
In einer anderen , einstimmig angenommenen Entschließung
wird die Regierung aufgefordert , daß der Versailler Vertrag
im Interesse des politischen und wirtschaftlichen Wiederauf¬
baues Europas abgeändert , die deutschen Reparationszahlun¬
gen herabgesetzt und die militärische Besetzung des Rheinlands
beendet werde, sowie daß Rußland politisch anerkannt werde.

Rückgabe deutschen Eigentums in Amerika?
Washington, 28. Juni . Das Mitglied des Kongresses Minslow

hat einen vom Präsidenten Harding gebilligten Antrag eingebracht,
wonach eine Summe von 40 Millionen Dollar und der im Laufe des
Krieges beschlagnahmte deutsche Sachbesitz zurückgegebcnwerden
sollen.
Vor einem Sisenbahttarbeiterstreik in Amerika?

Paris , 29. Juni . Nach einer Havasmeldung aus Chicago
haben die Führer der Werlstüttenarbeiter der Eisenbahner
offiziell den verschiedenen Verwaltungsräten der Eisenbahn mit¬
geteilt , daß der Streik am 1. Juli beginnen werde, falls die
Verwaltungsräte nicht von ihrem Plan abständrn , die Löhne
herabzusetzen. Dieser Streik würde 400 000 Arbeiter treffen.

Deutschland.
Ein neuer Kriegsbeschuldigtenprozeß.

Leipzig, 28. Juni . Vor dem Reichsgericht begann heute der
neue Kriegsbeschuldigtsnprozcß gegen den Spezialarzt für
Frauenkrankheiten Dr . Oskar Michelson aus Berlin -Wilmers¬
dorf, der von der französischen Regierung beschuldigt wird,
hauptsächlich in den Jahren 1917 und 1918 in den Lazaretten
Effry und Threlon kranke Kriegsgefangene mißhandelt oder
deren Mißhandlung geduldet zu haben und ferner in mehreren
Fällen den Tod von Kriegsgefangenen durch fahrlässige Be¬
handlung verschuldet zu haben . Außerdem soll er sich Unter¬
schlagungen zu Ungunsten der französischen Bevölkerung haben
zu Schulden kommen lassen. Es sind 34 deutsche und 14 fran¬
zösische Zeugen geladen . Diese sind nicht erschienen. Auch eine
französische Kommission ist nicht anwesend, ebenso fehlen fran¬
zösische Pressevertreter . Der Angeklagte, der sich bei Kriegs¬
ausbruch freiwillig als Arzt zur Verfügung gestellt hat , weist
darauf hin , daß ihm von angesehenen französischen Zivilperso¬
nen für die ausgezeichnete Behandlung Dank ausgesprochen
worden sei und schilderte die unzulänglichen Einrichtungen in
den nordfranzösischen Lazaretten und die schwierigen sanitären
Verhältnisse . Doch sei es ihm durch seine strengen sanitären
Maßnahmen , deren Notwendigkeit freilich von der französischen
Bevölkerung nicht immer euigesehen worden sei, zum Beispiel
gelungen , in Duzy-le-Kros den Typhus , der so viel Opfer ge¬
fordert hat , so gut wie zu beseitigen.

Aus Stadt und Land.
Ealw , den 30. Juni 1922.

Zum 400-jährigen Todestag Johannes Reuchlins.
ep. Der 39. Juni heißt uns eines Mannes gedenken, der,

ein Vorläufer der Reformation , mit unsereni Schwabenland aufs
engste verbunden war , aber weit über Württemberg hinaus¬
wirkte , des Humanisten Johannes Reuchlin. Er war 1455 in
Pforzheim geboren, bezog mit 15 Jahren die Universität Frei¬
burg und kam 26jährig nach Tübingen als Lehrer der Rechte.
Schon im folgenden Jahr nahm ihn Graf Eberhart im Bart
in seinen Dienst als Sekretär und Eeheimrat . Später hatte
er im Schwäb . Bund das Amt eines Richters . Seine letzten
beiden Lebensjahre verbrachte er in Ingolstadt und Tübingen
als Universitätslehrer . Als er in Liebenzell Erholung suchte,
ereilte ihn hier der Tod am 30. Juni 1522. Sein eigentliches
Lebenswerk ist die Erschließung der hebräischen Sprache

für das Abendland ; er hat auf Grund langjährigen Verkehrs
mit Juden 1506 die erste hebräische Grammatik mit Wörterbuch
fürs Abendland herausgegeben . Luthers Bibelübersetzung ist
ohne Reuchlins wissenschaftlicheVorarbeit nicht denkbar. Auch
daß er die Berufung seines Großneffen Melanchthon nach Wit¬
tenberg veranlaßte , ist der Reformation zugutgekommen.
Luthers Thesen hat er mit Freude begrüßt , aber der jungen
Bewegung selbst konnte sich der 62jährige nicht mehr anschlie-
ßen. Sein Grab fand er in der Stuttgarter Leonhardskirche:
sein Grabstein wurde später in die Hospitalkirche verbracht.

Vom Rathaus.
) ( Am Mittwoch nachmittag um 5 Uhr fand auf dem Rat¬

haus eine öffentliche Sitzung des Gemeinderats statt unter Vor¬
sitz von Stadtschultheiß Eöhner.  Punkt 1 der Tagesordnung:
Abhör  der städt . Rechnungen  von 1914 bis 1918. Die
Rechnungen sind vom Oberamt geprüft . Kleinere Anstände sind
inzwischen geregelt . Beschluß: Der Rechner wird entlastet , die
Rechnungen werden anerkannt . Punkt 2: Anschaffung weiterer
Saarkohlen fällt aus^ da solche bis auf weiteres nicht geliefert
werden können. — 3) Der Vorsitzende verliest einen Vertrag
der Stadt Calw mit der Schwäb. (Wiirtt .) Volksbühne
für die Winterspielzeit 1922-23. Darnach ist die Volksbühne zu
4 Vorstellungen (2 Doppelvorstellungen je im November 1922
und März 1923 und zu einer Nachmittagsvorstellung verpflichtet.
Die Stadt dagegen garantiert der Volksbühne für eine Abend¬
vorstellung 5500 -4t, für eine Nachmittagsvorstellung 2000 -4t.
Dem Vertrag wird vom Eemeinderat zugestimmt. — 4) Dem
Vorschlag des Vorsitzenden, daß für die Stadt Calw eine Außer¬
kraftsetzung des Reichsmietengesetzes nicht in Frage komme,
stimmt der GR . zu. Ebenso haben sich der Hausbesitzerverein
und Mieterverein gegen die Außerkraftsetzung ausgesprochen.
Die Aufhebung kommt nur bei Gemeinden mit nicht mehr als
10 bis 12 Prozent Mietern inbetracht : eine behördliche Herab¬
setzung der Mieten könnte dann nicht mehr stattfinden . — 5)
Der Antrag der Freien Bäckerinnung Calw  auf Befürwor¬
tung und Weitergabe ihrer Eingabe an das Oberamt betr.
Vorvcrlegen des Arbeitsbeginns  von 6 auf 5
Uhr in Rücksicht auf die Betriebe mit landwirtschaftlichem Be¬
sitz wird unter Beschränkung auf die Sommerzeit (1. Mai bis
1. Oktober) genehmigt . — 6) Verschiedenes.  Auf eine
Anfrage von Frau Stadtschultheiß Conz,  wann die Wieder¬
herstellungsarbeiten an der Nikolauskapelle ausgenommen wer¬
den sollen, teilt der Vorsitzende mit , daß Pläne dafür zurzeit
ausgearbeitet und in Kürze dem Gemeinderat vorgelegt werden.
— Die Oberamtssparkaffe erhöht vom 1. Oktober ab den Zins¬
fuß für sämtliche Darlehen von 4^ auf 5 Prozent : ebenso die
Stadtpflege den Zinsfuß für städt. Darlehen auf 5 Prozent . —
Einem neuen Darlehensvertrag der Stadt mit der Oberamts¬
sparkaffe zur Aufnahme von 500 000 -4t mit 5proz. Verzin¬
sung für den Siedlungsverein , im wesentlichen nach Vorgang
des letzten Vertrages , erteilt der Eemeinderat seine Bewilli¬
gung. — Die städtischen Waggebühren werden zeitgemstß erhöht.
Bewertung geldwerter Vorteile beim Steuerabzug.

Auf die im Anzeigenteil veröffentlichte Bekanntmachung des
Landessinanzamts betr. Bewertung geldwerter Vorteile (freie
Verpslegung , Wohnung usw.) beim Steuerabzug vom Arbeits¬
lohn wird an dieser Stelle besonders hingewiesen . Die Sätze
gelten allgemein , ohne Unterschied ob es sich um einen Arbeit¬
nehmer mit höheren oder niederen Dienstleistungen handelt.
Infolge der geänderten Geldverhältnisse ist die Verpflegung
höher bewertet als bisher . Dies hat u. a . zur Folge , daß bei
manchen bisher abzugsfreien Lohnempfängern mit freier Per«
pblegung vom 1. Juli ab ein Steuerabzug vorzunehmen ist.
Nach 8 46 EinkStrGes . hat der Arbeitgeber vom Arbeitslohn
10 Prozent für Rechnung des Arbeitnehmers einzubehalten un¬
ter Berücksichtigung der gesetzlichen Ermäßigungen (s. erste Seite
des Steuerbuches ). Die Umrechnung der Jahresermäßigung auf
Monate , Wochen, Tage oder Stunden ist auf der Rückseite des
Steuerbuchumschlags ersichtlich. Beträgt die Jahresermäßigung
780 <̂t, so ermäßigt sich der lOprozentige Abzug monatlich um
65 -4t, wöchentlich um 15 -4t 60 sL, täglich um 2 -41 60 zwei¬
stündlich um 65 -Z.

Nachstehend noch einige Beispiele für den Steuerabzug bei
ledigen Arbeitnehmern mit Sachbezügen ab 1. Juli:
a) Monatslohn bar 200 -4t oder 300 -4t oder 1000 -4l

freie Station ^ 450 -41 450 -4t 450 -4t
Zus.: 650 -4^ 750 -4t 1450' -4t

hievon 10 Prozent 65 -4t 75 -4t 145 -4t
Ermäßigung 65 -4t 65 ,4t̂ - 65 -4t
also cinzubehaltender
Steuerbetrag 0 -4t 10 -4t 80 -4t

Hieraus ist zu ersehen, daß Lohnempfänger mit freier Station
(z. B . Hausmädchen) und einem baren Monatslohn von nicht
mehr als 200 -4t vom L̂ohnabzug frei bleiben.
b) Lageslohn : bar 13.— -4t oder 30.— -4t

freie Verpflegung 13.— °4t 13.— -4t
zus. 26.— °4t' 43.— -4t

hievon 10 Prozent 2.60 -4t 4.30 -4t
Ermäßigung 2.60 -4t 2.60 -4t
verbleibt -

0.— -4t" '1.70 I4t
einzubehaltender Steuerbetrag 1.50 -4t
Die Beispiele zeigen, daß Lohnempfänger mit freier Ver¬

pflegung und einem baren Tageslohn von nicht mehr als 13 -4t
vom Lohnabzug frei bleiben und daß der einzubehaltende Be¬
trag bei Zahlung nach vollen Arbeitstagen auf volle 50 L
abgerundet wird.

Für den einzubehaltenden Steuerbetrag hat der Arbeitgeber
bei jeder Lohnzahlung Steuermarken , die bei den Postanstalten
zu kaufen sind, in die losen Einlagebogen des Steuerbuches ein¬
zukleben und durch Aufschrift des Datums (Monat in Buchsta¬
ben) zu entwerten (z. B. 31. Juli 1022). Neben  dem Arbeit¬
nehmer haftet der Arbeitgeber dem Reiche für die Einbehaltung
und Entrichtung der Steuerbeträge . Auskünfte erteilt das
Finanzamt.
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Ein Lalwer als Sieger
bei der SottE ê-Beegpriisungsfahrt.

Es wird uns« Leser intresfleren, daß an der Solitude-Bergprü-
fungsfahrt am 18. Juni auch ein gebürtiger Calwer teilgenommen
hat, Maschincnfabrikant Paul Bastian,  Obertürkheim, und mit
seinem6 L.3.-Aga-Wagen an 8. Stelle das Ziel gewann. Das Ren¬
nen erhielt dadurch größere Bedeutung, daß unter den 100 Teilneh¬
mern der bekannte Flieger Hellmuth Hirth (1 . Sieger in der Son¬
derklaffe der Rennwagen) und der Rennfahrer Direktor Slevogt-
Apalda (1. Sieger in der Klaffe II bis 5 Steuer L.8.) sich befanden.
Wie uns mitgeteilt wird, soll das Rennen nuninehr jedes Jahr statt¬
finden.

Neues Schnellzugspaar.
Vom 1. Juli an werden während der Hauptreisezeit die Schnell¬

züge O 156a und v 159a eingelegt mit folgendem Fahrplan:
O 156a: Köln ab 8 40 von Frankfurt—Darmstadi—Heidelberg-
Bruchsal—Stuttgart an 4 48, ab 4 54 Uhr, Ulm an 6 59 Uhr nachm.
O 159a: Ulm ab 10 35 v., Stuttgart an 12 35, ab 12 41, Bruchsal—
Heidelberg—Darmstadt—Frankfurt—Köln an 8 54 Uhr nachm.

Wetter für Samstag und Sonntag.
Der Niederdruck voin Norden gewinnt an Ausdehnung. Für

SamStag und Sonntag ist gewitterschwüles, zuerst noch heiteres, dann
aber regnerisches Wetter zu erwarten.

Stellungnahme der Württ . Bttrgerpartei.
(STB ) Stuttgart , 29. Juni . Der Landesoorstand der Wiirtt.

Bürgerpartei hat zu ^ er durch die Verordnung der Staatsregie-
ung notwendig gewordenen Absage der geplanten nationalen
Trauerfeier am 28. Juni Stellung genommen und erklärt unter
anderem folgendes: Die Wiirtt. Biirgerpartei hatte durch einen
ihrer Abgeordnetender Staatsregierung angebote», mit Rück¬
sicht auf die gespannte politische Lage freiwillig alle für den
28. Juni geplanten Veranstaltungen abzusagen unter der Vor¬
aussetzung, daß die Regierung in diesen Tagen vor allem öffent¬
liche Demonstrationen anderer politischen Kreise zu verhindern
wisse. Die Regierung hat. dessen ungeachtet, die sozialistisch-
kommunistische Kundgebung vor sich gehen lassen. Während
diese im Tang war hat sic dagegen einseitig ein Verbot gegen
alle nationalen Trauerfeiern für den 28. Juni ausgesprochen.
Wir erheben nachdrücklich Einspruch gegen diese schwere Ver¬
gewaltigung der Gefühle eines großen Teils der Bevölkerung,
der stets die staatliche Ordnung gestützt und an erster Stelle
mitgeholfen hat, die republikanische Regierung vor dem An¬
sturm der Linksradikalen zu retten. Wir werden nach wie vor
jeden Schritt unterstützen, der unserem gequälten Vaterland
die Ruhe wiedergeben kann, aber wir betonen aufs nachdrück¬
lichste, daß der Weg, den die Neichsregierung und init ihr die
württ . Regierung geht, nur zu neuen lei-«rschaftlichen Kämpsen
und zu Bluttaten führen kann, kür die wir jede Verantwortung
ablehnen.

(SCB .) Neuenbürg, 29 Juni . (Gelddiebstahl)  In Golm¬
bach hat der vorgebliche Schlaffer Friedrich von EbrrSbach einem
Fremden, dem er sich angegliedert hatte, die Geldmappe mit etwa
20 000 Mark und Uhr aus dem Rucksack gestohlen und ist dann flüch¬
tig gegangen.

Ostelsheim, 29. Juni . Die hiesige Schafwoide, die in der Zeit
vom 15. August bis 31. März mit 200 Stück befahren werden darf,
wurde heute auf dem Rathaus um den Preis von 38 400 ver¬
pachtet. Pächter ist Schafhalter Widmann-Rau von hier.

(SCB .) Berneck, OA. Nagold, 29. Juni . Die Stadtschultheißcn-
stclle wurde jetzt, nachdem dreimal gewählt worden ist, durch einen
Amtsverweser besetzt. Oberamtmann Münz führte Stadtacciser Roller
von Haiterbach in sein Amt, vorläufig für ein Jahr , ein.

(SCB .) Stuttgart, 29. Juni . (Trauerkundgebung für
Rathenau .) Im Sieglehaus fand am Mittwoch abend eine große
Trauerkundgebung für Rathenau statt, zu der die D. V., D. d. P,.
Soz. und Zentrum eingeladen hatten. Abg. Hausmann (D. d. P .)
sprach Begrüßungsworte, wies auf die Gemeinsamkeit des FühlenS
und Empfindens hin und zeichnete in kurzen Strichen Person und
Werk des Ermordeten. Johannes Fischer feierte Rathcnau als eine
Persönlichkeit großen Formats und erhob Anklage gegen die Regie¬
rungen und Parlamente der Entente als die Hauptschuldigen auch
an diesem Unglück. Er schloß mit einem Appell zu politischer Mit¬
arbeit und Verantwortlichkeit. Oberregierungsrat Beyerle gab der
tiefen Abscheu und der Trauer um den Ermordeten Ausdruck, betonte,
daß gewissen Gruppen des deutschen Volkes daran mitschuldig sind.
Es wäre vieles besser, wenn das Gefühl der Volksgemeinschaft stär¬
ker ,die Staatsgesinnung besser ausgeprägt wäre. Notwendig seien
dir Maßnahmen zum Schutze der Verfassung, ebenso deutsche Treue
zu den erwählten Führern de» Volkes. Abg. Bickes(D. V.) wies
darauf hin, daß die Deutsche Volkspattei nicht immer den Weg Ra-
thenans für richtig gehalten habe, ihm aber nie die Ehrlichkeit seines
Willens bestritt. Mit Mordtaten werde nichts gebessert und von Ver¬
gangenem nichts zu neuem Leben erweckt. Auf dem Boden der Ver¬
fassung müssen sich alle zusammenschließen. Di« Ausnahmebestim¬
mungen der Negierung müssen gegen alle, ob rechts oder links, an¬
gewendet werden. Arbeitsminister Keil  betonte im Schlußwort, daß
sich jeder mit der Tatsache abfinden müsse, daß die Monarchie ver¬
schwunden ist Man dürfe aber nicht auf der Lauer liegen, mir die
Republik im geeigneten Augenblick zu überfallen. Man müsse sich ehr¬
lich zum neuen Staat bekennen. Die Augen der Arbeiter als der
Träger des neuen Staaisgedankens seien auf die Regierung gerichtet
und ihr Verhalten. Wie der Schutz den Vertretern der Republik ge- ,
währt werde, so stehe es auch um den Schutz des StaatsgedankenS
in der Arbeiierschast.

(SLV ) Geislingena. St ., 29. Juni . Nach der Demonstra¬
tion  am Dienstag versuchte ein Teil der Demonstranten, die Woh¬
nungen einiger Direktoren der Württ. Metallwarenfabrik zu stürmen,
drangen auch teilweise in diese ein und gingen gegen zwei Direktoren
tätlich vor. Hierauf hat zwischen der Direktion, dem Verband Württ.
Mctall'ndusitteller und dem Deutschen Metallarbeiter-Verband eine
Aussprache statt gefunden, in der die Bezirksleitung des letzteren er¬
klärte, daß sie die Vorgänge aufs schärfste verurteilt, diesen durchaus
serusteht und an die Arbeiterschaft die Aufforderung richtet, sich von
unverantwortlichen Personen zu keinerlei Gewalttätigkeit verleiten
oder mißbrauchen zu lassen.

Für die Schriftleitung verantwortlich I . V. : W. Rudolphi . Calw.
Truck und Verlag der A. Oelschlüger'schen Duchdruckerei, Calw.

Geld-. Bolks- Ä LmdwkWft.
Der Kurs der Reichsmark.

* Der Dollar stand gestern auf 37V und der Schweizer Franken
auf 70,17 Reichsmark.
Erhöhung der Tariflöhne in der Landwirtschaft.

Von der Pressestelle des Landw . Hauptverbands  wird
mitgeteilt: Zwischen Vertretern der landw. Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer fanden am Donnerstag im . Haus der Landwirte" Verhand¬
lungen statt, di« sich mit der Neufestsetzung der Tariflöhne in der
Landwirtschaft befaßten. Es wurde bestimmt, daß die Löhne mit
Wirkung vom1. Juli ab um 40 Prozent erhöht werden sollen. Für
die im Dienst beschäftigten landw. Arbeiter werden die Wochenlöhne
ab 26. Juni nach den neuesten Tarifsätzen gezahlt. Die Tattfab-
machungcn haben Geltung bis 30. Juli . Betriebe, in denen kein
Deputat gewährt wird, zahlen weitere Lohnzuschläge von 25 Prozent.
Feldprämierung . — Gärtnerlehrlingsprüfungen.

Die Landwirtschaftskammerveranstaltet in diesem Jahr wieder
wie in den Vorjahren Feldprämierungen. Vereine und Landwirte,
die sich an der Feldprämierung beteiligen wollen, haben sich an di^
Landwirtschaflskammer zu wenden. — Die nächste GättnerlehrlingS-
prüfung in Württemberg findet im August statt. Die Anmeldungen
haben bis 31. Juli bei der Württ. Landwirtschaftskammerzu erfolgen.

Märkte.
(SCB .) Stuttgart, 29. Juni . (Schlachtviehmarkt .) Dem

Donnerstagmarkt am Vieh- und Schlachthof waren zugefühtt: 58
Ochsen, 23 Bullen, 160 Jungbullen, 145 Jungrinder, 205 Kühe. 332
Kälber, 940 Schweine, 40 Schafe, die sämtliche verkauft wurden. Er¬
löst wurden aus je 1 Ztr. Lebendgewicht: Ochsen 2850—3200 -H,
2. Qual . 2400- 2650; Bullen1. Qual. 2900—3100, 2. Qual. 2250
bis 2700; Jungrinder 3100—3600, 2. Sual . 2650—2950, 3. Qual.
2250- 2550; Kühe 1. Qual. 3500—2700, 2. Qual. 3200- 3400,
3. Qual. 2800—3000; Schweine1. Qual. 5400—5500, 2. Qual.
5000- 5̂300, 3. Qual . 4400—4900 Verlauf des Marktes: belebt.

Kirchliche Nachrichte« .
Evangelischer Gottesdienst.

3. Sonntag «ach Trin., 2. Juli 1922. Vom Turm: Nr.21. '
8 Uhr: Frühpredigt, Dekan Zeller. 9^ Uhr: Hauptgottes¬

dienst; Predigtlied Nr. 433: „Seele, was ermüdst du dich!",
Dekan Zeller. 10 Uhr: Sonntagsschule. Christenlehre wird
keine gehalten.

Donnerstag, 6. Juli 1922: 8 Uhr: Bibelstunde, Dekan Zeller.
Katholische Gottesdienste.

Sonntag, 2. Juli . 8 Uhr: Frühmesse, ^ 10 Uhr: Predigt,
Amt und Christenlehre. 2 Uhr: Andacht. Montag: 8 Uhr: Got¬
tesdienst in Bad Liebenzell.

Gottesdienste der Methodistengemeiude.
Sonntag, den 2. Juli . Altenfest.

Vorm ^ 10 Uhr: Festpredigt, Kuder; 11 Uhr: So-' ags-
schule, nachm. 2 Uhr: Festgottesdienstzur Ehrung der lieben
Alten. Mittwoch, 8^ Uhr: Bibelstunde, Vögele.

Stammheim: Die Gemeinde beteiligt sich am Altenfest iir
Calw. Mittwoch, 8 L̂ Uhr: Bibelstunde.

Brerrnholzversorgung.
Haushaltungen, die bisher von der Stadt weder Holz

gekauft»och zugewiesen erhalten babe» können1 Rin. zu-
getcilt erhalten und zwar am Montag, de» 3. Juli 1922
nachm, von 2—3 Uhr BuchstabeH—K einichl.

Weqen der erhöhten Bcifuhrkoslen»vollen sich jeweils
2 Familien über die gemeinsame Bcisuhr verständigen und
dies bei der Holzzuteilung bekannt geben.

Lalw, den 30. Juni 1922.
Stadtpstege Frey.

Bekanntmachung
des Landesfinanzamts , Abteilung für

Besitz- und Berkehrssteuer »,
betr. Belvemllg geidiverier Vorteile

(freie Verpflegung , Wohnung usw.)
beim Steuerabzug vom Arbeitslohn

(§ 2 E . St . A . D . V .) .
Mit Wirkung vom 1. Juli 1922 ab werden

un ganzen Bezirk des Landesfinanzamts(Wnritcm-
^9 und Hohenzolleni) für den Steuerabzug vom
Arbeitslohn einheitlich veranschlagt:

1. diefreieUnterkunftu.Ver-
pflegung(sog.freie Station
einschließlich Wohnung,
Heizung«. Beleuchtung) 15^ 45(

2. die freie Verpflegung(Be¬
köstigung ohneWohnung) 13 ^ 390

3. die freie Wohnung(ei,ischl.
Heizungu. Beleuchtung 2 -6 60

Der Wert einzelner Teile der Verpfleg»
sonstiger Sachbezüge wird durch das zusic
Finanzamt veranschlagt.

Stuttgart , den 20. Juni 1922.
Dosler.

Vorstehende Bekanntmachung wird
den Arbeitgebern zur Beachtung hremit
bekanutgegeben.

Hirsau , den 27. Juni 1922.

SZnarizamt
Boetter.

Sozialdemokrat.
Verein Cali».

Forstbezirke Hirsau,
Langenbrand , Liebenzell.

Morgen Samstag , den
1. Fiili, obends >,9 Uhr
bei Bäcker Kirchherr
Mitgliederversammlung

Tagesordnung:
1. Die Ermordungd.Reichs«
außeiinimislersR n the»  au.
2. Was können»vir von der

OrgunisntionE lernen,
lim vollzähliges Erscheinen

bittet der Borstand.

Am Mittwoch  Abend
wurde ein Leiterwägele
vor Lein Geschäft Psannkuch
stehen gelassen. Dersenige,
der dasselbe in Bermahrung
genommen, möge es bei der
Geichäslsst. ds. Bi. anmel-
den. Belohnung zugesichcrt.

ZLsSkes
in bekannt guter

Mischung,

roh und jede
Woche frisch

gebrannt

empfiehlt ^ ä:

L. Ssrvs
Fer»sprech-Nr.120.

3 ngeres, ehrliches

Mädchen
für kleinen Haushalt sofort

nach Pforzheim
gesucht.

Näheres bei
Geigte, Bahnwärter,

Bad Liebenzell.

Für das

In den Staatswaldungenwerden zufolge Verfügung der
Forstdirektion folgende Vorschriften erlassen:
1. Außerhalb Württembergs wohnenden Personen ist das

Sammeln nur nach Lösung eines Erlaubnisscheins gegen
Bezahlung von 20 Mark an Werktagen und unter den
weiteren im Schein enthaltenen Bedingungen gestattet.
Gesuche um Ausstellung von Erlaubnisscheinensind zu¬
gleich mit der Gebühr(Zwaiizigmarkschein) an das Forst»
am. Ltebenzell zu richte», worauf die Erlaubnissckeinc
quittiert de» Bestellern durch das Staatsrcntamt Hirsau
zugesandt werden.

2. Allgemein— also auch für die einheimische Be¬
völkerung— ist verboten:
a) das Sammeln an Plätzen, die durch Einzäunung

oder Warnungszeichen geschlossen sind;
b) das Sammeln zwijchen abends6 Uhr und morgens

7 Uhr;
c) das Ucbcrnachten in den Waldhiittcn oder sonst inner¬

halb des Staatswaldes.
Wer den Vorschriften zuividerhandelt, wird aus Grund

des Forstpolizeigesetzcs bestraft.
Licbenzell. den 30. Juni 1922.

Im Auftrag: Forstamt Liebenzell.
Walz.

Neubulach.
Durch Beschluß des Gemeinderats ist das

Sammeln von Heidel¬
und sonstigen Waldbeeren

in den auf den Markungen Neubulach, Altdulach, Obe»
haugstett und Liebelsbcrg sowie aus den Markungen Eff-
ringcn und Schönbronn gelegenen Waldungen der hiesigen
Gemeinde

siir AnrivSriige bei Strafe verboten.
Den 29. Juni 1922. Gemeinderat.

-i- '- ^ . . . . . . . . . . , ^ - -

- Färberei Strubberg
: (Hem. Waschanstalt.
! Annahmestelle: Nane Schaible, vaclstr.

Die Anstricharbeiten
zum Schulhausneubau in Liebenzell werden nach dem
Prcislisteiivcrfahrcii auf Grund der Bestimmungen Uber
die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen, s. Gewerbe-
blatt 1921S . 93 ff. vergeben.

Pläne und Bedingungen sind in der Zeit vom 1. bis
7. 2uli ds. 2s. beim Bezirksbauamt in Eaiiv, Badstraße,
zur Einsichtnahme aufgelegt; daselbst werden auch die
Ueberjchlagsauszüge zum Selbstkostenpreis abgegeben.

Die Angebote sind spätestens bis Frritag»  7 . 3ult
1922, nachmittags 4 Uhr an das Bezirksbauamt Lalw
portofrei einzureiche». Zur genannten Zeit findet dort die
Eröffnung der Angebote statt. Zuschlagsfrist 14 Tage.

Lalw, den 30. Juni 1922.
Bezirksbauamt.

Landwirte!
Zur Bekämpfung von

Krankheitend.Schweine
spez.Krampf».Rotlauf,
-.Aufzucht».Erhaltung
eines gesunden Tier¬

bestandes gebraucht
einzig und allein die ächte
Hirsch-Universal.

Komposition
Niederlage in der
Revcv Apotheke

Lalw.

Klee - und
Wiesen-

Heu
Kaust jeden Posten

Otto Jung,
Fernsprecher 80.

verkauft

GlMe
mit 11 Zungen

Gottlieb Schielte,
Hirsau.

Zavelstein.
Ein 8 Monate altes

Rind
verkauft

Fr . Keck.

Sei Anzeigen
äi« un»
äurch

Fernsprecher
aufgegeben wercken.

kann

Keine Gewähr
für richtig«
lvieckergabe

übernommen wercken
Verlag cke»

Lalwer Qigblatte».
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find in der GefchSftsst . ds . Bl.
das Stück zu 1 Md . erhältlich.

MM Wmdtt
Touren- und HaldrenurSder

..ennmWne»
JamensahMer

in groher Auswahl , zu günstigen
Preisen verkauft

Friedrich Holzäpfel,
Fahrräder , Liebenzell.

IllMm -RMe
3 Stück2 k5. Kurzschluß 220 380 Volt. Kupfer-

Wicklung. PreisP. Stück Mk. 820V.—
r Stück3 Kurzschluß 22V 380 Volt

Preis Mk. I3VVV—

NeWm-More
1 Stück1 k!. 110 Volt 1120 Türen

Preis Mk. 8VVV—
1 Stück2 k5. 220 Volt I4VV Türen

Pre.s Mk. 13VVV—
1 Stück3 kl. 22V Voll 14VV Türen

Preis Mk. 14VVV—
1 Stück4 kl. IIV Volt 1280 Türen

Preis Mk. IMS —
Die Motor « sind sofort lieferbar . Zwljchenoerkauj Vorbehalten-

Kurz L Benz, Calw
G . m. d. tz . Te .e,o » S7

Elektrotechnisches Büro.

8—8 Erdarbeiter
und4—5 Murer

^ können sofort eintreten ^
Lauftelle Station Telnach.Eteklr.Werk,

Bolz L Mast , Altbulach.
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r - Minimax! «««»,>«
M Am Sonntag , den 2. Juli nachmittags 1 Ahr findet auf dem «s
d Brühl beim „Badischen Hof" in Calw MIM" praktische ^44» « 4̂4444-

» Feuerlösch-Vorführung
8 Handfeuerlöscher Minimax K

l mit dem altbewährten

tatt , wozu jedermann freundltchst eingeladen wird.
^71 Mit Minimax wurden weit über KV VVV Brände gelöscht
Ml  von denen mehr als IS VVV auf die Landwirtschaft entfallen . Hj

biL. Der am 29. Dez . bei I Bezirksvertreter der A .- G . Stuttgart . M
Herrn Ernst Kirchherr ! . —SL »S 'L >Adolf Neitter, Psorzheiin,
mit 2 Minimax gelöscht. I jjM - Bismarckstraße 39 . ^

Reim. Feuerwehr
Calw.

Die Mitglieder
werden auf die

Löschprobe
auf dem Brühl
aufmerksam ge¬
macht u . ersucht
derselben beizn-
wohnen.

Kommando : Stüber.

gesucht auf einen Geschäfts-
Neubau geg. gute Sicherheit.

Angebote unter A . R . 149
an die Gejchäftsst . ds . Bl.

Liebelsberg.
Einige Zentner

Kartoffeln
hat zu verkaufen.

2akob Steimle.

V . - V.
Samstag , den 1. Zuli

Ausflug
nach Zavelstein.

Abmarsch 6 Uhr abends
Georgenäum.

Teigwaren
stets frisch in bekannt
guter Qu alität

empfiehlt

HermnnVchnörle
Bäckerei und

Teigwarengeschäst.

Schwarzwald -
verein Calw.

Wanderung
am Svnntag , 2 . Juli 1922
Kleinenztal (Enzursprung ).
Abmarsch 6 Uhr vom George-
näum . Marjchdauerca .gSt.

Vesper mitnehmc ».
Führer : Frey.

IlteqeilsSiM
Gllkbendfikder

empfiehlt

R . Hauber.

O

mllinrtu . Ulis leier lleMhe rlcli
eine reitnnzM . »M nni ru-
mläüir ilver alle vorlioininnlM
üu ln-uni knrlnniet verirdtet inr

csiwer Issvlstt.
iillk1. lull«erien Iinnier noch MN
Mimen Mrtelien. iinMzem
uni nucli mn unterer Sercliäkt!-
üeiie Setiellnnzen nnzenoninieni

-K

KK

Sechingen.
Nächsten Sonntag , cken2 . Juli

nachmittags 2 Uhr
wirck das hiesige

Krieger-
Denkmal

eingeweihl
wozu freuncklichst einlacket

ven 28. Juni 1922.

Semeinäerat.

venttrl Kölle»
verreist.ist vom l . îuli

dis knäe ^ uii

Calw , den 29. Juni 1922.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme . die mir während des Krankseins
und bei dem Hinscheiücn meines lieben
Mannes , unseres unvergeßlichen Vaters

Mob Mihiniiller
erfahren dursten , sagen wir unseren innigsten
Dank . Insbesondere danken wir für die
trostreichen Worie des >>errn Stadtprarrver-
wcsers, für den letzten Liebesdienst der Herren
Ehrenlräger , dem Minlär - und Veteranen»
vereui , sowie seinen Kollegen für die Kranz¬
niederlegung am Grabe und die vielen Bm-
menspenven.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Mesnerstelle
an der evang . Kirche ist neu zu besetzen. Bewerber
wollen sich bei dem Unterzeichneten über die Dienst¬
obliegenheiten erkundigen und unter Angabe ihrer
Gehältsansprüche neben freier Wohnung und freier
Heizung bis zum 8. Juli meiden.

Calw , 30 . Juni 1922.
Evc:ng. Kirchengemeinderat:

Dekan Zeller.

Rechnungen

stellt rasch und
billig der die

10- 12  TaOtzner
Wen sofort iiMnide BeWsitzuig de!
Pflästerermeister Stotz L Binder , Calw.

Kammerjäger Niediek ist gegenwärtig in Caim
und Umgegend unü vertilgt radikal umer cinsähr . schrisll.
Garantie Ratten , Mäuse , Wanzen , Schwaden
Nfw . Wirkung nachweislich innerhalb 24 Stunde ». Jeder
Auftraggeber erhält einen Garantieschein . Bestellungen
werden noch in der Geschäftsstelle dieses Blaitcs angenommen
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